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Der Prophet Obada .

o

- mos Er ruffet dem Waſſer im Meer , und ſchuͤttets auf 11 . Uur felbigen Zeit will ich die zerfallea m.

s8 das Erdreich , er heiſſet HERR . aT D ne Huͤtte Davids wieder aufrichten

7 . Seyd ihr Kinder Iſrael mir nicht gleich wieſund ibre Lückenverzaunen , und was abgebro⸗
die b Mohren ? ſpricht der HErr . Hab ich nichtſchen iſt , wieder aufrichten ,undwill fie banen ,

Ifſrael aus Egyptenland gefuͤhrt, und die Philiſterwie ſie vor Zeiten geweſen iſt .
aus Caphthor , und die Syrer aus Kir ? 12. Auf daß ſie beſitzen die uͤbrigen zu Edom ,

b Mohren ) CO
lreibet imoten eig BAEPiche araara Euſſund die uͤbrigen unter allen Heyden , uͤber welche

ber Sinde willen, GleichwiterDurt Ifae Deo miline oaie Mein Name gepredigt ſeyn wird : Spricht der

ben , und wie die Mohren viel andereVolcker vertrieben haben . HErr , der ſolches thut .

8 . Siehe, die Augen des ) ErrndErrn ſehen 13 . Siehe , es kommt die d Zeit , ſpricht der HErr,
auf ein ſuͤndiges Ronigreich daß ichs vom Erd⸗ daß man zugleich ackern und ernden , und zugleich kel⸗

bodengantz vertilge , wiewohl ich dasd?)aus Ja⸗ tern und ſaͤen wird, und die Berge werden mit ſuſſem Iz

cob nicht gar vertilgen will , ſpricht der x Err . Wein trieffen und alle Hügel toerdenfruchtbar fyn .
- a : Ş f t die

Zeit
des Evangelii es ReichsChriſti .

Il. 9 . 3) Ber dochfiche, ich c will befehlen, und das Lehr E die Gnaden,IredlolvonChellö Eurchs äcker,Saͤen, Nutz.

GHaus Iſrael unter allen Heyden ſichtenErndten , t . angedeutet) Fried und Freude Deg Heiligen Geiſtes , ( durch

laſſen ; gleichwie man mit einem Sieb ſichtet , und den ſuͤſſen Wein vorgebildet ) und die geiſtliche Fruchtbarkeit den Glau⸗

ARpA ] ; r 5 bigen bringe , v. 13 .

die Koͤrnlein ſollen nicht auf die Erden fallen . Denn
ich will

dietzefaͤngniß
meines Volckscyſ

oDie uͤbrigen glaubigen Iſraeliten ſollen in ſolcher allgemeinen Zer⸗
I4 . Denn ich will die efa gniß meines Volcksſ⸗

ſtoͤhrung erhalten werden , aber die unglaubigen Synagogen will ich
rael wenden , daß fie follen die wuͤſten Staͤdte bauen

verſtoſſen und vertilgen . und bewohnen, Weinbeꝛge pflanzen , und Wein davon
10 . Alle Sunder in meinem Volck ſollen durchsſſtrincken , Gaͤrten machen, und Früchte draus eſſen.

Schwert ſterben, Die da fagen : Es wird das Un⸗ 15 . Denn ich mill fie in ihr Land pflantzen ,daß ſie
glück nicht ſo nahe ſeyn , noch uns begegnen . nicht mehr aus ihrem Land gerottet werden , das ich

Nutz . Warnung : Fuͤr Sicherheit und vergeblicher Meynüung der Gottlo⸗ ihnen geben werde ſpricht der HERR deinGOTT
in/ als wenn das Unglůck nicht h waͤre , denn es alsdenn amaller⸗ o y * yn

L .

a retege ae ſo nah waͤre, denn es alsden
EN D E des Propheten Simos,

et

Pro bhet Sbadsza .
cumme: a eaa eae Pe ao derſelbigen einer : Darum ſollt du zu allen Schan⸗

ren Sheileingetheilet werden . I. Iſt eine ſcharfe Draͤuungw X s iee hiy Ae

vieEdomiter,der Juden Feinde , v. 1: peN Erklaͤrung/ da die Suͤn⸗
den werden, und ewiglich ausgerottet ſeyn.

den und Straffen gegen einander geſetzt werden v. J616 . IUl. Weiſſa 12 . Du ſollt nicht mehr ſo deine Luſt ſehen an dei⸗

gung vom Reich Chrifti, und Beruf der Heyden, v. 1721 . nem ruder , zur Zeit ſeines Elends , und ſollt dich
VIß iſt das Geſicht Obad Ja. Soſpricht derſnicht freuen iber die Kinder Juda , zur Zeit ihres

3j . SeErr HERR von Edom : Wir haben Jammers , und ſollt mit deinem Maul nicht fo folg
von dem HEren gehört , dag eine Bott reden , zur Zeit ihrer Angſt .f r 6 e, G a æ

AE z
© fehaft unter die Heydengeſandt fey :| 13 . Du folt nicht aum Thor meines Boldi ein -

j Tenun | aope oonu mb Tag um miber ie fteeiten iche , guBeit ieee Zammees . , Du folt nidi
j

Nutz . Lehr : n
der

Watezeitgo chnLeor „ ebruſadoſettebeine Luſt ſehen an ihrem Ungluͤck, zur Zeit ihres
2 . Siehe , ich habe dich gering gemacht unter

Jammers . Du ſollt nicht DA ſein Heer ſchicken,
den Heyden , und

hat dich
be, Bue Beit feines e

$

5 > eis b * 2 e
R

k zs ,k t A AA T Pet _ 14 ,
Du folt nicht frehen an den Wegfheiden ,

A ~ TOGE
IOC CA PADELI 102 ifeine Ehtronnene gu morden , Du folt feine Ubri -

neſt , in deinen hohen Schloͤſſern,und ſprichſt in
mi: ge nicht verrathen , zur Zeit der Angſt8 s A 2 AoD E Gr e

neem Hertzen ; Wer will mich gu Boden fiolen ? | ” 1e , Denn der Tag Deó HEren ift nah iber allel
Jer .4 4 . Wenn du denn gleich in die Hoͤhefuͤhreſt, Heyden . Wie du gethan haſt , ſo ſoll dir wieder E ”

16 . wie ein Adler , und machteſt dein Neſt zwiſchen den MA AROAN DAE 40 las ,j & I ê $ t 4 1 j
| f

ichteſt e geſchehen ; und wie du verdient haſt , ſo ſoll dirs
Sternen ; dennoch will ich dich von dannen herun wjeder auf deinen Kopf kommen
ter ſtuͤrtzen , ſpricht der HERR . E :

Nutz. niia n Hochmuth H Hertzens , und Vertrauen auf vefte
16 . Denn wie ihr auf meinem heiligen Berg ge⸗

Schloͤſſer , welche Suͤnden GStt maͤchtig ſtraffet , v. 3. 4. truncken habt , ſo ſollen alle Heyden taͤglich trin⸗

F . Wenn à2Diebe oder Verſtoͤhrer au Nachtſſcken : Ja ſie ſollens ausſauffen , und verſchlingen ,
úber dich kommen werden , wie ſollt du ſo zu nicht daß es ſey, als waͤre nie nichts Da geweſen .
werden ? Ja , ſie ſollen gnug ſtehlen ; und wenn die 17 . 9 Her auf dem Berg Zion follen noch M.

Weinleſer uͤber dich kommen , ſo ſollen ſie dir kein etliche errettet werden , die ſollen
Nachleſen uͤberbleiben laſſen . Heiligthum ſeyn ; und das Haus Jacob ſoll

PE E E A EA A

Facb ſobel

Buben find;alë andere. EA : ein Dieb muß Ss anoeni Dieb ſeyn. 18 . Und Das Haug Facob foi ein Feuer werden,
6 . Wie follen ſie den Eſau ausforſchen , undlund das Haus Fofeph cine Flamme , aber dasHaus

feine Schaͤtze ſuchen ? Eſau Stroh , das werden ſie anzuͤnden, und ver⸗

7 . Alie deine eigene Bundsgenoſſen werden dichſſzehren , daß dem Haus Eſau nichts uͤberbleibe, denn

zum Land hinaus ſtoſſen . Die Leute auf die duſſder HERg hats geredt.
deinen Troſt ſetzeſt, werden dich betruͤgen und uͤber19 . Und die gegen Mittag werden das Gebuͤrg E⸗

waͤltigen: Die dein Brod effen, werden dich verra⸗ ſau , und die in den Gruͤnden werden diePhiliſter be⸗

then , ehe du es mercken wirſt . ſitzen , ja ſie werden das Feld Ephraim und das Feld
Jeſ2 8 . Was gilts , ſpricht der HErr , ich will zur Samariabefizen und Benjamin das GeburgGilead .
1 ſelbigen Zeit die Weiſen zu Edom zu nicht machen 20 . Und die Vertriebene dieſes Heers der Kin⸗

und die Klugheit auf dem Gebuͤrg Eſau ? der Iſrael , fo unter den Canaanitern , biß gen Zar⸗
9 . Denn deine Starcken zu Theman ſollen za⸗path ſind , und die Vertriebene der Stadt Jeruſa⸗

gen , auf daß ſie alle auf dem Gebuͤrg Eſau durchſlem , die zu Sepharad ſind , werden die Staͤdte ge⸗

den Mord ausgerottet werden , gen Mittag beſitzen .
nÈ

* Genef) 10 . Um des Frevelé willen , *
an deinem Bruderjj 21 , Und werden Neyland herauf kommen auf

7/ 41 . Jacob begangen . den Berg Zion I das Geburg Eſau au richten. Al⸗

11 . Zu der Zeit , da du wider ihn ſtuhndeſt, daſſſo wird das Königreich des HEren fenn .
„ 7 A © 27 , , Aa i e P as n,

Die Sremden Kin Oreraei
j IFCroſt : Fuͤr bußfertige glaubige Hertzen , daß ( ) Ott, als in ſeinem Heilig⸗ Nutz

An Siaa i i 9 TE fangen wegfuͤhrten npe thbum,bey ihnen wobnenund durch das Evangelium vondenApoſtelnldie
us r $ ne oren einzogen , und uͤber Je⸗ allhie Heylande genennt werden ) gepredigtſie felig machen wolle/v . 7⸗21.

ruſalem das Loos wurfen , da wareſt du gleich wie ERDE des Propheten Obadʒäa .
Der
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	Seite 610
	Illustration: Der prophet Obadia eijffert wider die Feinde Gottes und seines Volkhes die Edomiter, welche sich auf Ihre Berge und Vestungen verlassen [...]
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	Illustration: Cap. 1 und 2: Weil der sonst grosse Prophet Jona aus Eigensinn nicht nach Ninive auff Gottes Befehl gehet, sondern auffs Meer, wird Er im Sturm außgeworffen und von einem Fisch verschlungen, welcher Ihn doch am dritten Tag mus lebenig wider ausspeijen
	[Seite]
	[Seite]


